
VOR ORT 
ENTSCHEIDET.

EINE 
REGION 
WÄCHST 
MIT IHREN 
MENSCHEN

 IHRE KANDIDATEN FÜR 
 KREISTAG, STADTRÄTE 
 UND ORTSRÄTE. 

Andre Lechner
IT Berater 
Kreistag 
Rat Nordelm, Räbke

Herbert Kellner
Leiter Instandhaltung 
Kreistag 
Räte Grasleben

Ma  hias Lennartz
Verwaltungsbeamter 
Kreistag 
Rat Velpke, Bahrdorf

Monika Nowitzki
Schulhelferin 
Kreistag 
Stadtrat Helmstedt

Patrick Bauer
Diplom-Ingenieur 
Kreistag 
Stadtrat Königslu  er

Hartwig Möllenberg
Rektor a.D. 
Kreistag 
Rat Gemeinde Lehre

Thomas Knigge
Geschä  sführer
Kreistag 
Räte Grasleben

Michael Bienias
Einzelhändler
Kreistag 
Stadtrat Helmstedt

Dr. Axel von Horn
Zahnarzt 
Kreistag 
Stadtrat Königslu  er

Ingeborg Knigge
Unternehmerin i. R. 
Kreistag 
Stadtrat Helmstedt

Dr. Hartmut Blashy
Arzt i.R. 
Kreistag 
Stadtrat Königslu  er

Lars Alt
Landtagsabgeordneter 
Kreistag 

Jens Jenrich
Rechtsanwalt und Notar 
Kreistag 
Stadtrat Königslu  er

Petra Schadebrodt
Diplom-Kaufmann
Kreistag 
Stadtrat Helmstedt

Andrea Berenfeld
Diplom-Designerin 
Kreistag 
Stadtrat Königslu  er

Claudius Traumann
IT-Systemkaufmann 
Kreistag 
Stadtrat Helmstedt

Georg Kraus
Handwerksmeister 
Kreistag 
Stadtrat Königslu  er

 AM 12. SEPTEMBER 
 FDP WÄHLEN. 
Sie haben zur Wahl für Kreistag und Stadtrat bzw. Samtgemeinde und 
ggf. Ortsräte jeweils 3 S  mmen. Sie können alle 3 S  mmen der FDP
geben oder auch auf mehrere Kandidaten verteilen.
Entscheiden Sie sich für Herz und Kopf!



 EINE REGION WÄCHST 
 MIT IHREN MENSCHEN. 
Wir leben in einer Welt, die sich ständig verändert. Wir Freie 
Demokraten sind davon überzeugt, dass die wich  gen Zukun  s-
themen einen Vertreter in der Poli  k brauchen, der sich ernstha   
mit ihnen auseinandersetzt. Dafür wollen wir größere poli  sche 
Verantwortung im Landkreis Helmstedt sowie in seinen Städten 
und Gemeinden übernehmen.   

 UNSERE ZUKUNFT DARF 
 NICHT IN DIE SCHULEN 
 VON GESTERN GEHEN. 
Kommunalpoli  ker sind nicht die besseren Didak  ker und Päda-
gogen. Die Schulen müssen so viel wie möglich selbst entscheiden 
können. Die Verwaltung muss Schulen zeitgemäß aussta  en und 
baulich erneuern ohne eine Schule oder Schulform zu benach-
teiligen. 

 MISSION AUFBRUCH FÜR 
 DIE WIRTSCHAFT 
 VON MORGEN. 
Die Wertschöpfung verändert sich. Poli  k darf den notwendi-
gen Strukturwandel nicht dauerha   bremsen, sondern muss die 
Digitalisierung, Automa  sierung und die neue Arbeitswelt mit den 
rich  gen wirtscha  spoli  schen Impulsen begleiten.

 MODERNE VERWALTUNG. 
Verwaltungen exis  eren nicht als Zweck für sich. Sie sind Dienst-
leister für die Bürgerinnen und Bürger. Es ist nicht die Aufgaben 
von Unternehmen und Bürgerinnen und Bürgern, sich durch For-
mulare und Verordnungen zu arbeiten, sondern es ist die Aufgabe 
des Staates, es seinen Bürgerinnen und Bürgern möglichst leicht 
zu machen.

 NACHHALTIGKEITS- 
 STRATEGIE UND SOZIALE 
 INFRASTRUKTUR. 
Der menschengemachte Klimawandel stellt die vielleicht größte 
Herausforderung dar, mit der wir uns bisher konfron  ert gese-
hen haben. Auf dem Weg zu einer klimaneutralen Gesellscha   
kommt es auf uns alle an. Wir können im Kleinen Großes bewirken 
und auf kommunaler Ebene einen signifi kanten Beitrag für eine 
nachhal  gere Gesellscha   leisten. Nachhal  gkeit schließt für uns 
auch die soziale Infrastruktur ein. Unsere Region soll vor allem für 
Familien und junge Menschen a  rak  ver werden.

 MASTERPLAN MOBILITÄT. 
Der Landkreis Helmstedt muss sich endlich als a  rak  ves 
Bindeglied zwischen Braunschweig, Wolfsburg und Magdeburg 
posi  onieren. Dafür müssen in den 2020er Jahren neue Mobili-
tätskonzepte entwickelt werden.

 NEUE CHANCEN FÜR  
 STADT UND LAND. 
 
Wir sehen die Besonderheiten und die Unterschiedlichkeit der 
Lebensräume im Landkreis Helmstedt, aber auch in der Region 
Braunschweig-Wolfsburg-Magdeburg und darüber hinaus, als 
Chance zur Gestaltung. Wir wollen die Lebensumstände der 
Menschen in ihren unterschiedlichen Situa  onen verbessern. 
Urbanität und Landleben gilt es gleichermaßen zu respek  eren 
und zu fördern.

 TRENDWENDE 
 DIGITALISIERUNG. 
Deutschland hinkt beim Glasfaserausbau hinterher. Der ländliche 
Raum verliert dadurch immer mehr an Boden, obwohl die Digita-
lisierung und die neue Arbeitswelt neue Chancen für Kleinstädte 
und dünn besiedelte Regionen bieten. Die Digitalisierung darf 
nicht am Landkreis Helmstedt vorbeiziehen. Wir müssen begrei-
fen, dass neben Strom und Wasser auch der breitbandige Inter-
netanschluss zu jedem Haushalt selbstverständlich gehört.

 Unsere konkreten Forderungen fi nden Sie hier:
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